
Die Schale meines Lebens scheint ein Sieb
Ich seh die Tage schon die Stunden schwinden
Bald wird die Suche enden Sinn zu finden
Und was bleibt dann von allem dass ich schrieb

Was mir in mancher Nacht den Schlaf vertrieb
Nur eitler Selbstbetrug und falscher Schein
Die Welt braucht die Gedichte nicht - oh nein
Umsonst wär´s nicht dass ich mich blutig rieb

An ihr - wenn eines nur erhalten blieb
In ferner Zeit und jemand spricht sie leise
Die Worte - geht mit ihnen auf die Reise

Folgt meinen alten Spuren durch die Zeilen
Um endlich bei der Frage zu verweilen
Was war das für ein Mensch der dieses schrieb
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